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Erklärvideos als authentische Hör-(seh-)Materialien  

Monika Riedel (TU Dortmund) 

Der geplante Vortrag fokussiert nach einer kurzen allgemeinen Einführung in das Medienformat (De-
finition, Funktionen, Problematisierung und Nutzungsgewohnheiten) zunächst die Besonderheiten 
des Lernens mit Erklärvideos aus der Perspektive der Kognitiven Theorie multimedialen Lernens (vgl. 
Mayer 2009) und des fremdsprachlichen Hörens bzw. Hörsehverstehens (vgl. Grotjahn 2012, Dietz 
2013, Wenk 2013, Dietz 2017). Dabei werden sowohl semiprofessionelle als auch professionell erstellte 
Erklärvideos berücksichtigt (vgl. Dorgerloh/Wolf 2020), die auf gängigen Onlineplattformen zu finden 
sind. 

In einem zweiten Schritt werden Hörsehverstehensaufgaben präsentiert, die in zwei Seminaren der 
Arbeitsstelle Deutsch als Zweitsprache an der TU Dortmund zu einem Erklärvideo (‚Dinge Erklärt – 
Kurzgesagt‘, Thema Plastikmüll) von Studierenden (Lehramtsausbildung, Pflicht-Modul Deutsch als 
Zweitsprache) und von Lehrpersonen aus der Praxis (im Rahmen des vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes NRW finanzierten Weiterbildungsangebots für Lehrkräfte in Schulen und in 
der Erwachsenenbildung) erstellt wurden. Anhand dieser Aufgaben soll erörtert werden: 

1. welche Probleme des fremdsprachlichen auditiven (bzw. audiovisuellen) Sprachverstehens beim 
Arbeiten mit authentischen Materialien von Lehrpersonen antizipiert bzw. nicht reflektiert wer-
den  

und 

2. vor welche Probleme die Notwendigkeit, zu neuen Medienformaten eigene Hörmaterialien zu 
entwickeln, Lehrkräfte im Bereich Deutsch als Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache stellt. 

Abschließend soll beschrieben werden, wie im Rahmen der beiden vorgestellten Seminarprojekte die 
Thematisierung und Entwicklung „klassischer“ Hörverstehensaufgaben um die Thematisierung und 
Entwicklung von Mikro-Höraufgaben sinnvoll ergänzt werden könnten, um den in der Fremd- und 
Zweitsprachendidaktik vernachlässigten Bereich Hörverstehen auf eine wissenschaftlich fundierte 
Basis zu stellen. 
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